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5 


e nicht davor zurückſchreckt, die höchſten || nicht wagen, eine Aenderung in der Lage Europas 

hen Behörden vor dem Auslande zu | offen amzuſtreben. der vorſichtige Ton des Be. 
die Dlsciplin der armee zu richtes des Kusſchuſſes dürfe nicht mißdeutet 2 

ef en ene ene werden, da Heſterrelch⸗ ungarn, ſoweit als noth- | 

5 gad san wendig, reichliche Kraft zur Verfügung ſtehe. 
13: 387430 Apponyi trat der Unterſchätzung der Ereigniſſe 
politik" bas Reich in „einem oder dem anderen Orientſtaate“ ent- 
ſren. Es wird jetzt die gegen. Nach kurzer Debatte, an welcher ſich 
nderen Coloni } r. Theodor Andraſſy, Keglevich, Korvaih und 
Czernatonn bethelligten — welch letzterer er- 
klärte, er ſehe der Politik des Miniſters des | or. Bernhard Förster]. bekanntlich einſt 
Keußern ſehr beruhigt entgegen — wurde das neben v. Treitſchne und Stöcker als Urheber der 
Budget angenommenn. I Antifemitenbemegung viel genannt, dann nach 


ir nisragch ae e Nedn Paraguay ausgewandert, iſt dort am 3. Juni 
die delagvabahn Angelegenheit blötzlich am Oehtenichlag 1 A a 
beſchäftigte geſtern das engliſche Oberhaus“ Lord .F. N. die an die Perſonalveränderungen in 
Caſtletown beantragte das foförtige Borgehen eng.] den Siſenbahnabtheilungen des Arbetis⸗ 
lands behufs Erlangung einer hinreichenden Enk.] miniſteriums anknüpfende Aenderung der Orga- 
ſchädigung von Portugal für die britiſchen Actio- | niſallon derſelben iſt in folgender Weiſe erfolgt: 
näre der delagoabahn angeſichts der ungerechten die Abtheilung für die techniſchen angelegenheiten 
Confiscirung dieſer Bahn“ Lord Salisbury trat] der Verwaltung der Staatseiſenbahnen ik unver- 
dieſem Antrage als verfrügt entgegen und er⸗ ändert geblieben. Sie ſieht nach wie vor unter 
klärte, wenn die Behauptungen der Bahngeſellſchaft, der Leitung des Miniſterialdirectors Geh,. Rath! 
weſche die portugieſiſche Regierung beſtreitet ſich] Schneider. Die Geſchäfte der bisherigen Abtheilung 
beſtäligen, ſo jet das Vorgehen Portugals ein 


eſtätigen, ſo Tel 0 b di für die Derwaltungsgeſchäſte der Staatsbahnen 
dürchaus ungerechtes. Die portugleſiſche Regie- ſind geiheilt. der Abiheiſung für die Verkehrs 
rung ſei davon benachrichtigt, daß ſie für den 


| te fi angelegenheiten der Staatspahnen iſt das Tarif⸗ 
Schaden der engliſchen Kapftallſten eventüell ver-] weſen, Bettjebs⸗Reglement. Fahrplanſachen, 
antwortlich ſei. Lord Caſtleiown zog hierauf den i 


der 
te un 


Wagendispoſition, ſowie alle übrigen Angelegen⸗ 


ii e Verwaltung Antrag zurück. a heiten des Verkehrs, einſchließlich des Militär-) 
und öffentliche Ordnung umfangreiche Der- verkehrs und der Zollſachen, zugetheilt. Sie ſteht 


Die Interpellation de Laneſſans 
wegen der mangelhaften Ausrüftung der franzö⸗ 
ſiſchen Marine iſt geſtern in der Deputirtenkammer 
von dem Marineminiſter Krantz dahin beant⸗ 
wortet worden, daß die Regierung beabſichtige, 
einen Nachtragscredit von 58 Mill. res für den 
Bau von Krlegsſchiffen zu verlangen. Der Miniſter⸗ 
präſident Tirard bemerkle unter dem lauten 
Beifall der Verſammlung, wenngleich auch die 
Regierung auf die finanziellen Hilfsquellen Rüd- | 
ſicht zu nehmen habe, fo werde ſie doch keinen 
Augenblick zögern, ſich an den Patriotismus der 
Kammern zu wenden, wenn neue Opfer für die 
Vermehrung der Flotte nolhwendig ſeien. * 
Hierauf wurde die einfache Tagesordnung an⸗ 
genommen. 2 
Die Wahlen zur franzöſiſchen deputirtenkammer 
ſollen, wie der „Intranſigeant“ erfahren haben 172 
will, bereits am 18. Auguſt beginnen. Wie der 
„Kreuntg.“ aus Paris berichtet wird, werden in 
den bonapartiftiihen- Kur ronaliftiſchen Areifen | 

| melden. in feinen einpeinen Gtelten bauptfäcilih | ele gerieben. besondere Bedeutung legt man 
mit ſolchen Männern befett würde, die im der Zufammenkunft bei, diegegenwärtig der Graf 
Lolonialweſen perſönliche Erfahrungen beſitzen, von Paris in Deven mit feinen Anhängern hat. 
die Führung unſerer Colonialpolitik in manchen Pit Bonlanı i a 
Punkten fühlbar erleichtern murde”. it: Boulanger wird von jenen, die im Stillen 

enen pi ee es die Wahlcampagne vorberelten, fortwährend 
Die „Staaten-Correſpondenz“ glaubt annehmen Füßplung unterhalten, und man wird ſich dadurch. 

zu können, daß die Organiſation eines beſonderen daß es, von dem Prozeſſe abgeſehen, jetzt von 

Amtes bei der Regierung in den Kreis von Er] Boulanger ziemlich fill in, nicht darüber täuſchen 
wägungen gezogen wied, welche vielleicht in nicht] ſaſſen dürfen, daß es bei den Wahlen zu argen 
zu langer Zeit prakliſche Geſtalt gewinnen. die Neberraihungen für die Regierung und für die 

republikaniſche Partei kommen könne. a 
Die Verſetzung Boulangers in den Anklage- | ji 


ganze Form dieſer Auseinanderſetzung und 
zuſtand wird nach einer Meldung der genannten 


namentlich der letzte Theil derſelben läßt darauf 
Zeitung am Sonnabend von dem Senatsgericht 


ſchließen, daß es ſich hier mehr um einen Wunſch 
aus den Kreiſen der Colonialpolſtiker als um 
beſchloſſen werden. Die Fällung des Urttzeils ſoll 
dann Mitte Kuguſt erfolgen. Ber 


eine Thatſache aus officlellen Kreiſen handelt. 

[Man wird zugeben, daß die obige Begründung 

ſchlechterdings nicht ausreicht, um den Apparat Leinen: 

it eines Colonfalamts oder, wie es oben bereits Deuſſchland. FERNE = 

beißt, eines beſonderen Colonialminiſteriums zu] Berlin, 9. Sul. [Zur Kaljerreife], „Aus | 

krechiſerngen. Man wird dieſe Sache wohl noch [ Bergen von heute wird gemeldet: 134 
Kaiser Wilhelm machte geſtern eine Rundfahrt 
durch den Hafen und ſtatlete dem engliſchen h 


reiflich überlegen. Mit vollem Recht hob neulich 

ein ſo gemäßigtes Blatt, wie die „Weſerzig.“, N dem che 

hervor, daß, ſo lange Deutſchland ſeine gegen“ Admiralſchiff „Northumberland“ einen Beſuch ab. 

wäruge Giellung: im Herzen von Europa habe, Heute Morgen 9 Uhr verlieh dle Zacht „Hohen: | 
zollern“ den hieſigen Hafen unter dem Salut der 
norweglſchen und briliſchen Schiffe, während die 


unter der ‚Leitung des Miniſterialdirectors Fleck. 
Die übrigen Verwaltungs angelegenheiten der 
Staatsbahnen ſind zugleich mit der Staatsaufſicht 
über die Privatbahnen der Abtheilung für die 
Staatsaufſicht über die Privalbahnen und für 
allgemeine Derwaltungsangelegenheiten der Staats- 
bahnen zugetheilt. Dieſe Abtheilung ſteht unter 
der Leitung des Miniſterialdirectors Brefeld. 


handlungen mit England und Amerika noth 
wendig gemacht haben. Auch unſere Engagement 
in weft. und Oſtafrikg erforbern nicht minder 
politiſche und wirthſchaſtliche Zenntniſſe und diplo⸗ 
4 matiihe Gewandtheit ſeitens unſerer dortigen 
Beamten hinſichtlich des Verkehrs mit anderen 
dortointereffirten: Mächten, wozu jedoch auch eine 
entſprechende Kenntniß der lokalen Berhältniſſe 
1 hinyutreten muß. Das auswärtige Amt, welche 
die Reichsbeamten für unſere Schutzgebiete un 
Golonien abgiebt, beſitzt nach feiner Verfaſſung 
und Organiſation keine eigene colonialpolitiſche 
Abtheilung; eine ſolche erſcheint aber um ſo notg⸗ 
wendiger, als nur durch Schaffung eines eigenen 
Colonialſtaates die Baſis gewonnen werden kann, 
um einen tüchlgen Stamm geſchulter Colonial 
Ein Blick auf ander 
r wie Engl ank. 
bie Nothroe 


hier der Hauptfactor ſeiner Kraktenkwickelung 
} lege, So jane die eiropätihen Derhättniffe die 
1 Aufmerklamkeit. und die Araft Deutſchlands in] Muſikkapellen die deutſche Naltonal⸗Homne 
kelchem Mahe in änſpruch nehmen, wie es jetzt ſpleiten. Der Kaiſer ftand auf der Commando: 
der Fall iſt, könnte von einer Colonialpolitik im brücke. Das Wetter iſt ſchon. f 
großen Stile nicht die Rede fein. Auch General- I die Kaiſerin guguſtal wird, [9 weit bis ſetzt 
ſeldmarſchall Graf Mone pat bekanntlich die | bekannt, bis Mitte Auguft in Koblen; verbleiben 
Colonfalpolſtin einen noch etwas dunzelen Punkt und darauf nach Berlin beiw. Potsdam zurück⸗ 
Feed „„ N ne  aukıan kehren, um auch in dieſem Jahre einen längeren 
%TTTTT0T0T00T0TT BT Aufenthalt auf Schloß Babelsberg zu nehmen. 
Aus Oſtaf rina. 


FF mW. [ lueber die Vermählung des Kronprinzen 
Pangani iſt von wißmann beſetzt. Reuters von Griechenland mit der Prinzeifin : Gofie] | 
Bureau bringt folgendes Telegramm: 1 red en 97 n sale affe 9 b 
Zanzibar, 9. Jull. Wißmann hat geſtern den bier aus Berlin eingetroffenen Nachrichten, 
Zengan, engegriſten un ballude nach einem der Tag der Dermähling des Ntonprinzen, uit 
Angriff durch Geschütze ohne verlust beſent. die der Pringeifin Sofie auf den 18. Oktober feit- | 
Eingeborenen hatten ſich zurückgeſogen. geſetzt. die Reiſe der kaiſerlichen Herrſchaften 
ach einer früheren Nachricht deſſelben Bureaus] werde in der Meife vor ſich geben, daß Prin 
e beabſichtigt Wißmann ſeine Operationen vor Keinrich von Preußen mit ſeiner Gemahlin, ſo⸗ I 
das | Häufig auf die Gegend zwiſchen Dar-es- Salaam wie in Begleitung des Erbprimen von Sachſen-“ U 
und pangan zu beſchränzen und das Gebiet Meiningen mit Gemahlin gegen Mitte September Kunſtkräften ausge 5 
ſüduch von Hartes. Salgam unbehelligt zu laffen, von giel an Bord eines deutſchen erlegen Concert de enz a 
bis der nördliche Theil der Nüfte gänzlich geregelt ift.. | geſchwaders aufbreche, welches aus den panſer-] auch an dem Keiegsläem find die Frei, 
Fo er e ſchfffen „gohenzollern!“, „Kalſer Wilgelm“, finnigen betheiligt!! Die „Nat.-3ig.“ zieht heute 
48 Die ungarische Delegation I „Prinzeſſin Jrene“, „preußen“ und zwei kleineren in ihrem Leitartikel; gegen die „Blätter der Ariegs-: 
berlelh geſtern das Budget des Miniſteriums Schiffen beſtehen würde. Das Geſchwader werde parteien aller Länder“ zu Felde. Bon den fran: 
des Keußern. Der Referent Falk: hob hervor, nach ſeiner Umfahrt durch den Atlanüſchen Ozean zöſiſchen Blättern nennt fie, als ſolche die „Irance “ 
daß gegenwärtig alle europäiſchen Großmächte, in einem Kafen des mittelländiſchen Meeres vor und den „Intranſigeant“, von den ruſſiſchen 
officiell wenigſtens, die Politik der Vertragstreue] Anker gehen, von wo aus die Ralferin Friedrich „Nowoje Wremja“ und „Swjet“; von den deut⸗ 
accepürten, und daß dieſe Uebereinſtimmung es mit ber Prinzeſſin Softe und den beiden | hen. „neben einigen freiſinnigen Organen“ die 
ermöglicht, mit allen Mächten gute Beziehungen Prinzeſſinnen Bicioria und Margareige an Bord „Kreuzzeitung“. Die „einigen freſſinnigen Oorgane““, 
zu unterhalten, daß damit aber auch die Be- | des „Hohenzollern“, der Ralfer und die Aalferin | welche für den Krieg ſchwärmen ſollen, nennt ſie 
dingungen für die Stabilität dieſer guten Be-] an Bord des „Kaiſer Wilhelm” nach Griechenland vorſichtiger Weiſe nicht. Wenn ſie dieſelben nicht 
niehungen und die Grenze ihrer Dauer deutlich überfahren würden. Ein griechlſche⸗ Geſchwader nachträglich beſtimmt bezeichnet, wird fie den Vor⸗ 
bezeichnet ſeien. Dieſer Erfolg ſei größtentheils werde dem deutſchen entgegenfahren. Sodann wurf nicht abſchütteln können, daß ſie aus Faß 
dem mitteleuropäiſchen Friedensbunde zu ver⸗ nimmt man an, daß Raifer Wilhelm einen Tag gegen die freiſinnige Partei der Wahrheit ins Ge⸗ 
danken. Dem gegenüber beſäßen gewiſſe Er- ſpäter von dem italieniſchen oder öſterreichiſchen ſicht geſchlagen hat. : dente 
eigniſſe in einem oder dem anderen Orientſtaate * [Aufgelöfl] wurde geſtern eine „große 
eine untergeordnete Bedeutung. Bezüglich der 


Hafen aufbrechen werde, fo daß er auch im ’ ; 
i 8 er | Piräus einen Tag fpäter als die Prinzeſſin ein- Schneiderverſammlung“ während der Beſprechung 
h Grundprincipien der Orientpolitik. habe ſich der | treffen wird, und ſomit der letzteren die Ehren eines Vortrages des Stuckateur Heindorf über: 
Allg. 31g.“ dem Vorwurf nicht entgehen, daß fie | Ausſchuß auf heine Details eingelaſſen, um die 
fi in den Dienſt einer perſönlichen Politik geſtellt! Beſtrebungen jener nicht zu fordern, welche es werden 


häufig “unentgeltlich zur Verfügung ſtellt. — die 


des Empfanges am erſten Tage allein zu Theil] „Die Ueberzeugung und ihre Gegenſätze, mit be- 
fia mid n t ſonderer Berückſichtigung der Arbeiterbewegung!“ 


“ [En Muſterknade der orihoder canfer- | 
validen Reaction] iſt ſchon ſeit lange und bleibt 
doch der bekannie Hausvater Rußner in All⸗ 
Tſchau bei Neuſalz a. D. Er will nickt recht 
glauben, daß bie Steinkohlen aus Pflanzen reßſen 
einer längſt entſchwundenen Zeit eniſtanden ſeien, 
ſondern er neigt zu der Anſicht, daß fie wie alles 
Uebrige von Gott direct als Steinkohlen geſchaffen 
ſeien. Doch jetzt zu den Zeiten der Cartelipolitik 


beſteht auch er nicht mehr halsſtarrig auf ſeinem 8 e i 
Stück. Er jagt: „Früher las ih auch, daß die ee i en nad den dee m 


i 5 landwirthſchaftlichen Miniſterium eingegangenen 
Steinkohle aus Holz der erſten Schöpfung ent- | 1 f 
ftanden jel. Die erte Schöpfung ler in ber baltaen | en een n 
Schrift angedeutet durch die Worte: „am Anfang ute 1 Folgendes beigen; e 
ſchuf Gott Simmel und Erde.“ Dieſe Erde habe“ Reg.-Bez. Hanziz: Die früh beſtellten Sommerſaaten 
Gott einem Engelsfürſten, dem ſpäteren Teufel, | zeigen einen im ganzen ünſtigen Stand während di 
als Wohnſitz angewieſen. Bei ſeinem Abfall ſei ſpater beſtellten Caalen 9 auf Höhenboden, 
er vertrieben worden, habe er ſein Fürſtenthum unter der Dürre gelitten haben. Die Winterſaaten find 
verlaſſen müſſen und Gott habe die Erde wüſt im allgemeinen kurz im Stroh, haben jedoch eine 
und leer gemacht. In den ſechs Schöpfungstagen 
iſt dann die Erde für den Menſchen neu umge⸗ 
ſchaffen worden. Bon der Pflanzenwelt diefer 
erſten Erde mögen die Steinkohlen entſtanden 
fein, natürlich unter Gottes Leitung und für- 
ſorgendem Regiment. Gott behält die Ehre; er 
hat die Steinkohle geſchaffen. Solcher Annahme boden haben die Wieſen ein vorzügliches und reich 
kann ſelbſt die Wiſſenſchaft nichts anhaben, ſteht liches Futter gebracht. Die Weiden haben unter der 
nicht mit ihr im Widerſpruch.“ — Wir glauben, Dürre gelitten 5 ! ; 
daß auch der Herr Kausvaler Ruhner noch aus Reg.-Bez. Köslin: Weizen ſteht im allgemeinen 
der erſten Schöpfung ſtammt, wo alles noch etwas beſſer als Roggen, der Stand iſt leider aber 
„wüſt und leer“ war. dünn und muß als ſehr mangelhaft bezeichnet werden, 

Karlsruhe, 9. Juli Der Köniz von Rumänien 
hat ſich heute nach Badenweiler zum Kurgebrauch 
begeben. 5 . 

Med, 7. Juli. [Die Gräber der Gefallenen. 
Der hieſige Turnverein hat ſich ſeit Anfang der 
70er Jahre, ſpäter vom Kriegerverein unterſtützt, 
der patriotiihen Pflicht unterzogen, alljährlich an 
den Jahrestagen der großen Auguſtſchlachten die 
Gräber der Gefallenen zu ſchmücken, ſowie zur 
Erhaltung und Verſchönerung der Grabſtätten 
beizutragen. Zu dieſem Zwecke ſind den genannten 
Vereinen aus allen Theilen Deutſchlands Geld⸗ 
beiträge zugegangen, jo daß kein Grab ohne 
Schmuck blieb. Ohne Zweifel werden auch im 
laufenden Jahre wieder ſolche Geldſpenden ein- 
gehen. Es iſt nun ſeitens des Turnvereins die 
Anregung gegeben worden, einen Theil derſelben 
zinstragend anzulegen in der richtigen Erwägung, 
daß die Unterhaltung der Gräber und nament- 
lich der Privatdenkmäler, für welche ſtaat⸗ 
liche Mitiel nicht verwendet werden dürfen, von 
Jahr zu Jahr größere Summen beanſpruchen 
wird, während nach dem natürlichen Laufe der 
Dinge mit der Zelt ein Rückgang der Beiträge zu 
erwarlen ſteht. Zur Regelung der Angelegenheit 
wird eine Vereinigung ſämmlicher hier und in 
der Umgegend beſtehenden deutſchpatriotiſchen 
Vereine angeſirebt. Dieje Vereinigung ſoll es 
namentlich auch ermöglichen, daß alljährlich auf 
den Schlachtfeldern eine größere patriotiſche 
Gedenkfeier veranſtaltet wird. Zei dieſem Anlaſſe 
mag darauf hingewieſen werden, daß gegen- 
wärlig die Erſetzung der anfänglich angebrachten 
Kolzkreuze durch ſolide gußeiſerne in Steinſockel 
eingelaſſene Kreuze nahezu vollſtändig zur Durch⸗ 
führung gelangt iſt. von der ſchon wiederholt 
angeregten Bereinigung der Ueberreſte aus den 
Einzelgräbern in Maſſengräber, wie ſolches auf 
dem franzöſtſchen Theile des Schlachtfeides vom 
16. Auguft 1870 ſchon vor neun Jaßren ge- 
ſchehen iſt, um die Unterhaltungskoſten zu 
ſparen, ſcheint man wieder Abſtand genommen 
zu haben. 


10. Juli. fei. 235 
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Berniiier und viel Regen. 


eine befriedigende Körnerentwickelung; auf leichterem 


Die Zuckerrüben ſind ungleich aufgegangen, die 
Kartoffeln ſtehen durchweg gut. Klee und Wieſenheu 
find kurz geblieben, 
meiſtens bereits eingebracht. Auf feuchtem Niederungs⸗ 


ſind. Dagegen läßt ſich ein verhältnißmäßig guter 
Körnerertrag erwarten, da die Witterung der Blüthe- 
periode ſehr günſtig war. der Stand des Sommer- 
getreides iſt, abgeſehen von beſonders ſchwerem und 


jetzt noch nicht überſehen. Der Kleeſchnitt war quan- 
kitativ ſehr mangelhaft, qualitativ dagegen als gut zu 
bezeichnen. Sehr naſſe, beſonders Rieſelwieſen, gaben 


Kartoffeln zeigen überall einen recht guten Stand. 
Ernte wird, ſoweit ſich für jetzt überſehen läßt, 
weitem nicht ein ſo günſtiger ſein, wie in den beiden 
letzten Jahren. In der größeren Hälfte des Re⸗ 
ungünſtige Witterungs verhällniſſe 


Erträge gerechnet werden, 


dagegen in den Niederungen und auf fruchtbarem 


Die mit Sommergetreide beftellien Felber gewühren 
blick. Nur in denjenigen Theilen des Bezirke, in 
oder doch unzureichend war, ſind Hafer und Gerſte 


zurückgeblieben. 
ein zufriedenſtellender. 


berg fehlen die Berichte noch. 
* [Hmben der Feſtungswerhe.] Don dem 


die von der königl. Fortiſication vorgelegten 


Lokaltermin auf Freitag, den 19. d. 
Oltvaerthor anberaumt worden. 


Königsberg wurde Anfang dieſer Woche der 
zehnte oſtpreußiſche Rerztelag abgehalten. 
Schweiz. Dr. Poelchen — bis vor kurzem Arzt an der 
Bern, 8. Juli. Die internationale Simplon- ſtädtiſchen Krankenanſtall in Danzig — den Bor- 
Conferenz iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. ſchlag, einen für beide Provinzen gemeinſamen 
Frankreich. oſt- und weſtpreußiſchen Aerztetag anzubahnen, 

Daris, 9. Jull. Die Depntirtenkammer nahm der dann ab und zu auch in Danzig abgehalten 
das Militärgeſez in der von dem Senate be- 
ſchloſſenen Faſſung an. 

— Die Beiſetzung der Gebeine von Carnot, 
Marceau und Latour d' Auvergne im Pantheon 
iſt auf den 4. Auguſt d. J. feſtgeſetzt. der Miniſter 
des Keußern, Spuller, hat dem Botſchafter in 
Berlin, Herbeite, die Velſung erihellt, die deutſche 
Regierung um bie Erlaubniß zu ersuchen, die auftragen. 8 . 
Ueberreſte von Carnot und Marceau aus Deutih- | IEiſcher-Verſicherungskaſſe.] Wie wir hören, 
land nach Frankreich überfügren zu dürfen. | hat ber Kerr Reichskanzler der auf Beranlafjung 

— Im Departement Dordogne haben am 
Sonntag und Montag anläßlich einer von Laguerre 
und Deroulede dahin unternommenen Reife ſeitens 
der Anhänger wie ſeitens der Gegner derſelben 
öffentliche Kundgebungen ſtattgefunden; in Non⸗ 
tron kam es zwiſchen den Boulangiſten und den 
Kniboulangiſten zu ſtürmiſchen Auftritten. 


ein ſolches Arrangement in den ärmlichen Kreiſen 
Danzigs eine günſtige Stimmung herrſche. Nach⸗ 


ſchlag warm begrüßt hatte, wurde von der Der- 


begründenden Fiſcher -Verſicherungskaſſe einen 
günſtigungen zugeſichert. Es iſt dies die erſte 
derartige Kaſſe, welche hier an der Oſtſee be- 
gründet wird. Hoffentlich folgen die anderen 
FIlſcheroriſchaſten bald dem Beiſpiel der Helenfer. 
Die Zahl der Opfer bei der Kataſtrophe in * [Geheime Verbindungen.] Nach § 129 des Straf- 


5 geſetzbuchs iſt die Theilnahme an einer Verbindung, 
ſelung 208 beträgt nach der endgiltigen Feſt⸗ ö beben Zwesten ober Veſchäftigungen es gehört, Mahregein 
Rußland. 


der Verwallung ober die Vollziehung von Geſetzen 
durch ungeſetzliche Mittel zu verhindern oder zu ent- 
* Ein der „Staatencorr.“ aus Petersburg zu- | kräften, mit Gefängniß zu beſtrafen. In Bezug auf 
gegangener Drahtbericht meldet, daß der Kaiſer 
Fran; Joſeph feinem ruſſiſchen in Warſchau gar- | 


diefe Beſtimmung hat das Reichsgericht durch Urtheil 
vom 28. März d. J. entſchieden, daß unter ungeſeßzlichen 
nifonirenden Regiment Kexholm Fahnenbänder Da nicht nur nge BER überhaupt gegen 
verliehen hat, deren feierliche Ueberreihung am ein Geleh verftohende Mittel zu verſtehen find. 
Mittwoch ſtatlfindet; der dadurch erzeugte Ein- „ [Perfonalien beim Militär.] Der Proviaentamis- 
; ch erzeug 
druch I ein guter genele. L e e e e 
"2... Amerika. von Köthen nach Danzig, der Proviantamts-Affiftent 
Neronork, 7. Juli. Die Leichenbeſchauer-Zury | Baehring zur Wahrnehmung einer Controleurſtelle 
hat einen Wahrſpruch abgegeben, welcher die | nach Mannheim und der Proviantamts Aſſiſtent 
Eigenthümer des Dammes in Johnstown als ver- ar von Pofen nach Danzig verjeht. Die Aſſiſtenz⸗ 
antwoctlich für das jüngfte große Unglück, weiches ärzte 2. Klaſſe der Reſerve Dr. Kühne vom Land- 
genannte Stadt betroffen hat, bezeichne. — Ernste Pr“ Stargard und Db Sfeinent ven dom, Beiirk 
N . 5 Pr. 2 ezir en- 
Ruheſtörungen werden aus Dduluth in Minne- | ſtein find zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe ernannt worden 
ſota gemeldet. Eine Anzahl ſtrinender Straßen. [Ichres-Berfammiung.] In der geftrigen General 
arbeiter griff die polzei an und in dem Conflict, v r Arden Bes Allee 
1 Lich, erſammlung des Vereins zur Förderung des Wohles 
welcher entſtand, wurden zwei Arbeiter getödtet, der aus der Schule entlaſſenen Mädchen wurde durch 
os de id beiden Seiten ſehr viele verwundet je 1 ee H. ee der bei⸗ 
wor den ſind. iegende Jahres ber erſtattet und darauf der Vor- 
ſtand pro 1889/90 gewählt. Es wurde gewählt zur 
Von der Marine. Vorſitenden Fräul. 5. Farr, zur Schriftführerin Fräuf, 
M. Ballerſtädt, zur Kaſſirerin Frau A. Bartſch. Dem 
* Zur Begleitung des Kaiſers nach England erſtatteten resse u entneprien wir era) 
find bisher deſignirt worden: das Uebungs- Es könnte faſt den Anſchein haben, als ob es bloß 
geſchwader, beſtehend aus ben Banzerfregatten | dem Verein darauf angekommen wäre, Schülerinnen 
„Preußen“, „Friedrich der Große“, „Deutſchland“ für ſeine Schule zu werden, bieſe zu unterrichten und 
und „Kaiſer“; das Manövergeſchwader, beſtehend Hr 1 ; 
aus den Schiffen „Irene“, „Oldenburg“. „Sachen“ | zu bringen, um fie wieder los zu werden. Das iſt 
e sr een ge e ob "ie 
die Zorpedobootsfloitille dem halferlihen Ge. 
ſchwader folgen wird, iſt noch fraglich. Während auch um ſolche, welche garnicht unſere Schule beſucht 
der Dauer der Reife wird die geſammte Kapelle haben. Die Mitgliederzahl unſeres Vereins hat ſich im 
der 2. Matroſen-Diolſion an Bord des Panzer- | lehten Vereinsjahr von 21 auf 2 erhöht, ausgeſchieden 
ſchiffes „Baden“ (Flaggſchiff der Manöverflotte) ift bis jezt kein Mitglied. Die Mäbdchenforkbildungs⸗ 
15 er 4117 5 0 ſchule des Dereins wurde während des verfloſſenen 
Uberetatsmäßig zur Einſchiffung gelangen. Nach Jahres von 41 Schülerinnen beſucht, von diefen waren 
Beendigung des kaiſerlichen Beſuches in England | 4 über 14, 20 über 15, 10 über 16, 3 ber 17, 1 über 
wird die Manöverfiotte, in deren Verband am | 18, 1 über 19, 1 über 20 und 1 über 22 Jahre all. 
15. Jul die Torpedobootsflotiille iritt, zur Fort⸗ Bon dieſen 41 Schülerinnen waren 6 Freiſchülerinnen 
ſetzung der großen Seemanöver in die Oftfee | und 5 zuhlten die Kälfte des Schulgeldes. Zehn 
zurückkehren. A Schülerinnen konnten beim Verlaſſen der Schule in 


geeignete kaufmänniſche Geſchäfte durch Vermittelung 


günſtige Blüthezeit gehabt und zeigen in Folge deſſen 
Höhenboden iſt der Roggen theilweiſe bereits nothreif. 


jedoch vorzüglich geworben und 


da die Halme im Stroh ebenfalls ſehr Rur; geblieben 


hochcultioirtem Boden, bis vor kurzem als ſehr dürftig 
zu bezeichnen. Inwieweit die in letzter Zeit erfolgten 
Niederſchläge günſtig eingewirkt haben, läßt ſich für 


einen in jeber Richtung erfreulich zu nennenden Extrag, 
[während der Ertrag der Naturwieſen, namentlich der 
höher gelegenen, äußzerſt dürftig ausgefallen iſt. Die 
Neg.-Bez. Gumbinnenz Der Ausfall der diesjährigen 
bei 


gierungsbezirks kann jedoch immerhin noch, falls nicht 
während der Ernte 
oder ſonſtige unvorhergeſehene Zufälle eintreten, auf 
1 welche denjenigen einer 

Mittelernte noch etwa nothdürftig gleichkommen. Die 
Winter ſaaten zeigen namentlich in bergigen Diſtricten 
mit leichterem Boden einen lückenhaften Stand, ſtehen 
Boden mit hoher Cultur größtentheils befriedigend, 
im allgemeinen einen noch nicht unbefriedigenden fin- | 
welchen der Regen entweder gänzlich ausgeblieben iſt 


unregelmäßig aufgegangen und in der Entwickelung 
Der Etand der Karkoffeln ift bisher 


Aus den Bezirken Marlenwerder und Königs- 


Herrn Landesdirector iſt zur Beſprechung über 


Projecie für die neue Olivagerthor-Paſſage ein 
M., am 


* [ſt- und weſtpreußiſcher Kerztetag. In 


Auf 
demſelben machte, wie uns geſchrieben wird, Herr | 


werden ſolle. Fr. Dr. P. fügte hinzu, daß für 


dem Geh. Regierungerath Dr. Dohrn dieſen Dor- | 


ſammfung einftimmig beſchloſſen, das Comité mit 
der Anbahnung der nölhigen Schritte zu be- | 


des weſtpreußiſchen Fiſcherei-BVereins in Kela zu 


ſie dann möglichſt vortheilhaft in geeignete Stellungen 


N insbeſondere der Vor⸗ 
ſtand und die Lehrkräfte der Schule ſich fortgeſetzt 
un das fernere Wohl der jungen Mädchen kümmern, 


i hielt Gelegenheit, ſich unentgeltlic) in einer großen 


richt wurde erteilt in Buchführung, Briefſtyl. kauf⸗ 


werblichem Muſterzeichnen, in der franzöſiſchen und 


freiwillige Zuwendungen einzelner Dereinsmitglieder. 


theilung über den gefirtgen Unfall auf dem großen 
Exercierplatze iſt die auf einer Verwechſelung be⸗ 
ruhende Angabe „Referendar“ unzutreffend. Der mit 


Hr. P. iſt von Beruf Chemiker, nicht Juriſt. Sodann 
ſoll es ſtait doppelten Beinbruch „an den Ober- 
ſchenkeln“ heißen: an dem Oberſchenkel. Der be- 
klagenswerthe Unfall, durch welchen eine hieſige all- 
gemein hochgeachtete Familie hart betroffen iſt, erregt 
in unſerer Bürgerſchaſt die innigſte Theilnahme. 

* [Turnſeſt.] Heute feierten die Schüler der Volks 
ſchulen ihr Turnfeſt. Um 2 Uhr ſetzte ſich der lange 
Zug von der Gertrudengaſſe aus nach dem ZJäſchken⸗ 
thal in Bewegung. An der Spitze ging ein aus den 


capelle des Pionier bataillons folgte. In der Mitte des 
Zuges befand ſich ein zweites Trommlercorps. In den 
Straßen hatte ſich eine großſe Menſchenmenge verfammelt, 
um die Kinder, von welchen die meiſten Fahnen trugen, 
vorüberziehen zu ſehen, und vor dem hohen Thore 
ſchloſſen fich zahlreiche Eltern, die mit ihren Kindern 
das Feſt gemeinſam feiern wollten, dem Zuge an. 

1. [Leipziger Quariett- und Concert-Gänger. ] Die 
Soirsen dieſer Geſellſchaft erfreuen ſich nach wie vor 
eines ſehr regen Beſuches. Auch geſtern ernteten die 
Herren Pinther, Eyle, Hoffmann und Küſter für ihre 
Quartetts und Lieder ſtets reichen Beifall, während 
die Herren Hanke, Maaß und Friſche durch ihre 


in Bewegung zu en verſtanden. Sehr wirkſam 
brachten die ſämmtlichen Mitglieder der Geſellſchaft die 
volksthümlich gehaltene, mit mehrfachen Solo- und 
Chorgeſängen aus geſtattete Enfemble-Gcene „Matroſen⸗ 
Lehen“ zur Geltung. 

* [Eircus Schumann.] Wie wir heute erfahren, 
wird Hr. Director Schumann am nächſten Dienſtag hier 
mit feinen Vorſtellungen beginnen. 8 


Beginn dieſes Monats find in einigen Zügen der Berlin- 
Görlitzer Bahn Waggons vierter Klaſſe mit Sitzhänken 
eingeſtellt worden. Dieſer Anfang wird hoffentlich bald 
weitere Nachahmung auf anderen Bahnſtrecken finden. 

* [Der Bau der Kleinkinder-Bewahranſtalt in 


in den nächſten Tagen das Dach gerichtet werden kann. 
Das Ortscomité, welches die Zwecke der Anſtalt nach 
Kräften zu fördern ſucht, veranſtaltet am nächſten 
Sonntag, den 14., im Reſtaurant Moldenhauer vor 
dem Neugarter Thor ein Bocal- und Inftrumental- 
concert, wozu der Geſang- und Bildungsverein zu 
Schidlitz feine Mütwirkung bereitwilligſt zugeſagt hat. 
Im Intereſſe der Sache iſt recht ſehr zu wünſchen, daß 


Ohra gerieth vorgeſtern Abend mit dem Arbeiter 
Eduard F. von hier in Heubude in Streit, wobei 
letzterer das Meſſer zog und R. einen Stich in den 
linken Oberſchenkel verſetzte. Der Verletzte begab ſich 
nach Danzig, ſuchte Hilfe im Lazareih am Dlivaerthor 
nach, woſelbſt ihm ein Nothverband angelegt und er 
dann per Tragkorb nach dem Lazareth in der Sand 
grube geſchafft wurde. 

IDiebſtahl.] Heute früh um 6 Uhr wurde die 
[Naurerfrau Wilhelmine R. aus Gr. Suckczyn in dem 
Haufe Scheibenrittergaſſe Nr. 1 feſtgenommen, weil fie 
| dringend verdächtig erſchien, dem Fleiſchermeiſter G. 


Schreibſecrelär geſiohlen 
[wurden noch 1115 Mk. 20 
Erwerb die R. verſchiedene Angaben machte. 

[Polizeibericht vom 10. Juſi.] Verhaftet: 1 Frau 
wegen Diebſtahls, 3 Bettler, 1 Obbachloſer. — Geſtohlen: 
1 jilberne Cylinderuhr. — Gefunden: 2 Cigarrentaſchen, 
1 Damenhandſchuh, 1 Dienſtbuch, abzuholen von der 
Polizei-Direction; 1 Henne, abzuholen vom Kaufmann 


u haben. In ihrem Beſitz 


1 Shawl und 1 Falstuch, abzuholen vom dienſtmädchen 
Auguſte Klein in Neufahrwaſſer, Bergſtraße 15b. — 


Polizei-Direction. 

* Bei der Einweihung des Denkmals für die im 
Lager bei Dirſchau 1866 geſtorbenen öſterxreichiſchen 
Kriegsgefangenen wurde, wie damals gemeldet, Herrn 
Major a. D. und Gutsbeſitzer Biber v. Palubicki zu 
Liebenhoff bei Dirſchau das Komthurkreuz des öſter⸗ 
reichiſchen Franz-Jofef-⸗Ordens verliehen. Zur An- 


liche Genehmigung eriheilt, 
. Neuteich, 9. Juli. Geſterg Nachmittag verſtarb 


war, im Alter von 81 Jahren der frühere Nachtwächter 
Reif, Wegen Verdachts, feinen Tod gewaltſam herbei- 


verhaftet. 
Elbing, 9. Juli. Der Prozeß des Gemeindeguts der 
Altſtadt wider die Einſaſſen der fünf Triften des Eller ⸗ 


Inſtanz zu Gunſten des Ellerwaldes entſchieden worden. 
Die Koſten des fraglichen Prozeſſes werden ganz be- 
deutende ſein, da das Object ſeitens der Klägerin auf 
10 000 Mk. angegeben war und der Prozeß ſchon ſeit 
Ende 1885 ſpielt. Viel Schwierigkeiten hat feiner Zeit 
die Zuſtellung der Klagen gemacht; jede derſelben um⸗ 
faßte 15 Schreibbogen und mußte mindeſtens 300 Ver- 
klagten zugeſtellt werden. Bezeichnend iſt, daß bei dem 
ganzen Prozeß nicht ein einziger Zeuge ae eg 15 
(Elb. Ztg. 

EK. Roſenberg, 8. Juli. Ein größeres Feſt wurde 
geſtern in unſeren Mauern gefeiert: das zehnjährige 
Stiftungsfeſt des hieſigen Kriegervereins. Die Stadt 
war feſtlich geſchmückk. Herr Graf zu Dohna hatte da- 
zu zahlreiche Tannenbäume den Kriegern zur Verfügung 


des 44. Regiments, Graf Dönhoff, ausgeführt. Der 
Oberſt des Regiments hatte auf Erſuchen des Vor⸗ 
ſtandes geſtaitet, daß die Kapelle in Uniform erſcheinen 
durfte, Um 8½ Uhr marſchirte der Verein nach dem 


aus den Nachbarſtädten Rieſenburg, Di. Eylau, 
Biſchofswerder, Freyſtadt, welche in großer Anzahl ein- 
trafen. Von Danzig traf eine Deputation der 
dortigen Krieger vereine ein. Mit fliegenden 
Fahnen wurde nach Eylerts Hotel marſchirt. 
Um 1 Uhr fand der Feſtzug durch die Stadt, am 
Kriegerdenkmal vorbei, nach dem Sd ſtatt, 
wo das Diner eingenommen wurde. Um Uhr be- 


„Lobe den Herren” (gemiſchter Chor mit Orcheſter⸗ 
begleitung) eingeleitet, worauf Herr Doffeng die Feit- 
rede hielt. Dem Concert folgte ein Feuerwerk. Das 
ſchönſte Wetter begünſtigte das Feſt, an dem ſich Gäſte 
aus dem ganzen Kreiſe betheiligten. 


Eiſenbahnwaggonräder mit eiſernen achſen im Geſammt⸗ 


* Dem Kaufmann Robert Kleyenſtüber in Königs- 
berg iſt das Exequatur als mecklenburg ſchwerinſcher 
Conſul daſelbſt ertheilt worden. 

ch—. Inowrazlam, 9. Juli. 


nach Kruſchwitz und dem Goploſee beſtimmt. 
mittags die Reife mit der Eiſenbahn an. In geord- 
pforten und Laubgewinde geſchmücht war. Auf dem 


Marktplage begrüßte Herr Bürgermeiſter Kojenke die 
Sänger mit herzlichen Worten. Um 12 Uhr Mittags 


CCC 


bes Vorſtandes eingeſtellt werden. Eine Schülerin er⸗ i i 
Kruſchwitz, eiwa 250 Perſonen, 2 große bequeme, mit 
Schneiderin-Werkſtätte prakliſch auszubilden. Unter- | 


männiſchem Rechnen, Kalligraphie, Stenographie, ge- | 
Heiter, warm, wolkig, ſtrichweiſe klar, meiſt 


ſchwacher und mäßiger Wind; ſpäter vielfach Oe. 
witter wolken; auffriſchende Winbe und ſtrichweiſe 


engliſchen Gprache. Unterhalten wurde die Schule 
theils durch die Einnahme an Schulgeld, theils durch 
bis nach Rußland hinein. Die Stimmung der Aus- 
* Unfall auf dem Exerelerplatze.] In der Mit- | 


deutlich 
dem Pferde geſtürzte Dicewachtmeiſter der Reſerve 


Schülern gebildetes Trommlercorps, welchem die Mufik- | 


komiſchen Vorträge die Lachmuskeln der Zuhörer ſtets 


I Dagen vierter Klaſſe mit Sihtänken.] Seit 


Schidlitz] iſt bereits jo weit vorgeſchritten, daß, wohl 


der Beſuch des Concerts ein möglichſt reger fein möchte. 
*[Meſſer- Affäre,] Der Arbeiter Hermann R. aus 


in Gr. Suchen 1880 Mk. aus einem verſchloſſenen 


f. vorgefunden, über deren 


A, Lingk, Langgarten 102; 1 Damentäſchchen mit Inhalt, 


Berloren: 1 Kronenorden 3. Klaſſe, abzugeben auf der 


legung deſſelben iſt Irn. v. P. jetzt die dieſſeitige Rönig- | 
plößſich, nachdem er noch am Morgen geſund geſehen 


N geführt zu haben, wurde heute die Ehefrau des R. 
Reichszuſchuß von 1500 Mk., ſowie weitere Der- 


waldes iſt nunmehr in Marienwerder auch in zweiter 


geſtellt. Die Muſik wurde von der Regimentskapelle 


Bahnhof zum Empfange der eingeladenen Kriegervereine 


gann das Concert. Daſſelbe wurde durch den Choral 


ſchleppte, 
hatte fie 20 Kartoffeln, einige Pfund Erbſen und 


Königsberg, 9. Juli. Aus dem bei Palmnichen vor | 
längerer Zeit geſunkenen Seedampfer „ Aſtrea“ ſind 
letzt durch Taucher der Bernſteinſiſcherei Palmnichen 


gewicht von mehreren Tauſend Centnern geborgen und 
durch einen Tolkemiiter Kahn hierher geſchafft. (Oſtpr. 3.) 


nelem Zuge ging es dort zur Stadt, die durch Ehren⸗ 
Die Direction der Grube 


beſtiegen die Sänger mit ihren Damen und Gäſten aus 


Zelldach verfehene Prähme und nun ging's hinaus auf 
den Goploſee. Die beiden Fahrzeuge wurden vom 
Dampfer „Franziska“ geſchleppt, den die Verwaltung 


der Kruſchwitzer Zuckerfabrik zur Verfügung geſtellt 


halle. Der Goploſee erſtreckt ſich von Kruſchwitz 
aus in anſehnlicher Breite nach Süden mehrere Meilen 


flügler war während der Fahrt eine vorzügliche, was 
ſich in Liedern, Anſprachen, ja ſogar in einem Tänzchen 
kundthat. Der ſagenumwobene See weckte 
hiſtoriſche Erinnerungen und regte zu einer nationalen 
Kundgebung an. In eine Flaſche wurde eine Sänger⸗ 
feitzeitung, Sängerzeichen etc. nebſt einem Namens- 
verzeichnig der Kusflügler und einigen von 
Herrn Profeſſor Dr. Hirſch⸗Thorn gedichteten Verſen 
gethan und dieſelbe gut verkorkt der Fluth über⸗ 
geben. Nach Sängerart wurde die Flaſche geweiht 
und ins Waſſer geworfen. Beim Nahen der Grenze 
beſchloſſen die Sänger, folgendes Begrüßungstelegramm 
an den Kaiſer abzuſenden: „Ew. kaiſerlichen und könig⸗ 
lichen Majeſtät, unſerem geliebten Landesvater ſenden 
die an ber Grenze der Oſtmarken verſammelten Sänger 
der Provinzen Poſen und Weſtpreußen unſeren unter- 
ihänigſten Gruß und bringen Ew. Majeſtät ein herzliches 


„Grüß Gott!“ Der Bromberger Provinzial - Gänger- 
bund, zur Zeit auf dem Goplofee bei Kruſchwitz den 


8. Juli 1889.“ — Nach Zſtündiger Waſſerfahrt war 
das Ziel, die Grenze des Zarenreiches, erreicht. Man 
beſtieg das Ufer des Sees, und während einige Kerren 


die dortige Schwedenſchanze aufſuchten, von der aus 


eine herrliche Ausfiht über den mächtigen See bis 
weit nach Rußland geboten wird, begaben andere 
ch mit einer deutſchen Fahne zu den ruſſi⸗ 
ſchen Grenzpfählen, um hier den Boden des 
„Huslandes“, wenn auch nur mit einem Fuße, zu be- 


‚rühren. Als eine höchſt ſeltene Erſcheinung wurden 


hier die Sänger von den herbeiſtrömenden Bewohnern 
des nächſten ruſſiſchen Dorfes angeſtarrt. Auf der 
Rüchfahrt ereignete ſich ein kleiner Unfall. Ein Herr 
aus Bromberg fiel ins Waſſer. Die Bedienungsmann- 
ſchaften des Dampfers entriſſen ihn noch der (auch auf 
dieſem Feſte beſungenen) Waſſerfee. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 9. Juli. [Herr Krauts.] Auf Montag Mittag 
war, dem „L.-Anz.“ zufolge, der Scharfrichter Krauts 
nach dem Kammergericht beſchieden worden. Dort wurde 
ihm durch den Oberſtaatsanwalt v. Luck eröffnet, daß 
man vorläufig von ſeiner weiteren Thätigkeit als 
Scharfrichter Abſtand nehmen und einen anderen Scharf⸗ 
richter anſtellen werde. Krauts erklärte, daß er auf 
feine fernere Verwendung als Scharfrichter jo wie fo 
nicht gerechnet habe, und gab auf die Frage des Herrn 
v. Luk, was er nunmehr beginnen werde, die Ant- 
wort, daß er die Abſicht habe, in Berlin eine Gaft- 
wirthſchaft zu eröffnen. 

[Oskar Blumenihals] neues Luſtſpiel „Der Zaun- 
gaſt“ iſt von der Direction des Wiener Burgtheaters 
zur Aufführung angenommen. In Berlin wird die 
Novität ſelbſtverſtändlich im Leſſing-Theater aufgeführt. 

* [Das Brüder Grimm-Denhmal in Hanau.] Man 
berichtet der „Fr. Zig.“ aus Hanau: Am 4. d. ſollte 
die entſcheidende Sitzung des großen Grimm-Denkmal⸗ 
Comités ſtalifinden. Die techniſche Commiſſion hatte 
vorgeſchlagen, den mit dem erſten Preiſe gekrönten 
Entwurf des hieſigen Akademie-Directors Wieſe abzu⸗ 
lehnen und das Modell des Prof. Eberle in München 
ausführen zu laſſen. Das groſſe Comité hat jedoch in 
namentlicher Abſtimmung mit 22 gegen 21 Stimmen 
beſchloſſen, daß Kerr Wieſe aufgefordert werde, inner- 
halb vier Monaten ein ganz neues Brimm-Denkmal- 
Mobell unentgeltlich anzufertigen, und daß dann erſt 
darüber zu eniſcheiden ſei, ob nach dem Antrage des 
techniſchen Ausſchuſſes Eberle oder Wieſe mit der Her- 
ſtellung des Monuments betraut werden ſolle. Daß 
ber vom Preisgericht prämiirte Wieſeſche Entwurf nicht 


zur Kusführung zu bringen ſei, war ſchon vorher mit 
großer Majorität feſtgeſtellt worden. Die Gegner des 
nur mit einer Stimme Majorität angenommenen, die 


Sache neuerdings verzögernden Antrags haben ver- 
geblich darauf hingewieſen, daß ſchon drei unbrauch⸗ 
bare Skizzen des Krn. Profeſſor Wieſe vorliegen, und 
daß der neue Verſuch keine Ausſicht auf Beſchaffung 
eines brauchbaren Modells biete. 

* [Zum Eiſenbahnunglück bei München] wird noch 
berichtet: Die Schwere der Kataſtrophe wird leicht ver- 
ſtändlich, wenn man erwägt, daß der ganze Oberbau 
des zerſtörten Perſonenwagens mitſammt den Inſaſſen 
durch die von vorn und hinten auflaufenden Wagen 
geradezu zermalmt wurde. In einem Raum von wenigen 
Cubikmetern wurden die Beſtandtheile des Wagens, 
Polſter, Wände und die unglücklichen Opfer zuſammen⸗ 
gepreßt. Zwei Männer fand man Bruſt an Bruſt zer- 
drückt. Eine Frau konnte erſt nach zweiſtündigem 
Mühen unter den Trümmern tobt hervorgezogen werden. 
Sie hatte noch längere Zeit nach dem Juſammenſtoß 
gelebt. Wie ſchwer es war, die Menſchen aus den 
Trümmern hervorzuholen, geht auch daraus hervor, 


daß der Unfall ſchon gegen 8 Uhr erfolgt war, die Ver⸗ 


mundeten aber erſt gegen 11 Uhr mit dem Separatzug 
in München anlangten. — Der flüchtige Weichenſteller 
Seidl, welcher das Unglück herbeigeführt, iſt zurück 
gekehrt und hat ſich den Behörden geſtellt. 

Ingolſtadt, 5. Juli. Kauptmann Meyer von 
Schauenſee vom hieſigen 1. Pionierbataillon hat ſich 
geſtern Nachmittag durch einen Revolverſchuß vor der 
1 feiner Compagnie getödtet. Beweggrund unbe- 

annt. 

Stockholm, 5. Juli. Der weſtliche Theil der Stadt 
Köping wurde geſtern durch eine Feuers brunſt zerſtört. 
Ungefähr 150 Häuſer ſind abgebrannt. 

London, 7. Juli. [Der große Turfprozeſſl, der 
damit endete, daß das aus Mr. Lowther, Lord March 
und Fürſt Soltykow beſtehende Schiedsgericht dem 
Kläger, Sir George Chetwund, die hleinfte engliſche 
Münze als Schadenerſaß zuerkannte, hat ein Nachſpiel 
gehabt, indem Chetwund in Folge dieſes Verdicts, 
gegen welches keine Berufung zuläſſig iſt, ſeinen Aus- 
tritt aus dem Jocken⸗Club ankündigte und daß der 
genannte Club in einer am Sonnabend abgehaltenen 
außerordentlichen Generalverſammlung die Reſignation 
Chetwynds einſtimmig annahm. 

* [Eine reiche Beitlerin.] Aus London, 7. d. M., 
wird der „Fr. 3.“ geſchrieben: Geſtern wurde in der 
North Circular Road in Dublin eine Frau wegen 
Etraßenbeltels verhaftet. Auf der Polizeiſtation fiel ihr 
plumpes Ausjehen auf und eine weibliche Angeſtellte 
unterfuchte ihre Kleider, und da fand ſich, daß fie eine 
große Summe Geldes in Noten, Gold, Gilber und 
Kupfer mit ſich trug. Eine um den Körper gebundene 
Taſche enthielt Aupfermünzen, die 28 Pfund wogen. 
Eine alte Jagdtafhe unter dem Rock hatte als Inhalt 
120 £ftr. meiſtens in Sovereigns. Um den Leib hatte 
ſie ein Tuch gebunden in welches Banknoten, wovon 
eine im Betrage von 50 Lftr., eingenäht waren. das 
Dermögen, das dieſes Bettelweib dergeſtalt umher⸗ 
bezifferte ſich auf 550 Cſtr. — außerdem 


ſonſtiges Zeug in ihrer Nocklaſche. 


Schiffs-Nach richten. 

London, 8. Juli. Der deutſche Schooner „Thedea“⸗, 
von Hamburg nach Laurvig am 29. Juni geſegelt, iſt 
am 5. Juli auf See geſunken; Beſatzung gerettet. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. Juli. (Privattelegramm.) Als Be- 


Der geſtrige letzte Tag Zinn der Reichskagsſeſſton wird Ende Oktober 


des Provinzial ⸗Sängerfeſtes war zu einem e ö 
egen 
150 Sänger und viele Damen traten um 8 Uhr Vor- 


bezeichnet. Der Bundesraih tritt Ende September 
zuſammen, um ſofort über den Erſatz des 
Socialiftengeſezes zu berathen. 
— Der Girike im Gaargebiet breitet ſich aus. 
„Dechen“ kündigte 
ſämmtlichen Strikenden. . 


** 


Belegelt: Breslau, Peters, London, Holz. — Mlawka 
(SD.), Tramborg, Oſtende, Holz. — 3 Söſtre, habs 
£onitör, Kleie. — Adele (69), Krützfeldt, Kiel, Sprit 


d Güter. 
le Nicks in Gicht, 
dene Canalliſte. 
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— Zum Biſchof von Münſter iſt nach ber 
„Weſtfäliſchen poſt“ von Seiten der Regierung 
Domprobſt Kayſer in Breslau in Kusſicht ge⸗ 
nommen. 

— Zur Behandlung einer ſehr hochſtehenden 
Dame weilt, nach dem Wiener „Extrablatt“, der 
Pſychlater Profeſſor Leidesdorf in Petersburg · 

— dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Bern ge⸗ 
meldet: Die Antworinote des Bundesraths führt 
aus, die Auslegung des Reichskanzlers Fürſten 
Bismarck bezüglich des Artikels II. des Nieder- 
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Papiere aufzunehmen, verzichten könne. Die Note 
erinnert daran, daß Deutſchland durch den Ge- 
ſandten v. Bülow ſeinerzeit das Geſuch geftellt 
habe, der Bundesrath wolle ſich bei den einzelnen 
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Obgleich das Minimum bei Cornwall ſeinen Ort wenig 
geändert, hat ſich ſein Einfluß über Weſtdeutſchland aus- 
gebehnt, wo warme ſüdliche Winde herrichen und in der 

Nacht ein Gewitter vom Elfah nach Nordnordoſt gesogen 
iſt, das heute früh noch in Magdeburg und Wilhelms- 

aven beobachtet wurde, Hamburg jedoch nur ais leichter 
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